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und ſeinem Onkel, die ſämmtlich katholiſch ſind, unternimmt. Die anmuthige
Erzählung iſt oft von längeren, lebhaften Dialogen unterbrochen, un welchen
beſonders der hochgebildete katholiſche Pfarrer Rudhart, der auf der eiſe
zur Geſellſchaft ſtößt und ſich auch als nie en  u ſeinem proteſtan⸗
tiſchen Neffen Kuno die Widerſprüche des Proteſtantismus und die Wahrheit
des katholiſchen Glaubens in ſchlagender eiſe veranſchaulicht. Nach langem,
heißen Seelenkampfe rfolgt endlich vor dem eiligen im Dome Trier
die Umwandlung und der Entſchluſs, katholiſch zu werden.

Kuno kommt Fur Einſicht: „Nörgelnde Kritik an allem, was dem Chriſten
heilig ſein ſoll; zweifelnder Unglaube, der ich bis zum Geheimnis der Menſch
werdung Hureckt. tolles, eitles, aufgeblaſenes Profeſſorengezänk und immer
veiter und weiter ſich ausdehnende altung un tauſend Secten und Lehr⸗
meinungen; bare Verzweiflung an der Möglichkeit der Erkenntnis der Wahrheit;
alles das habe ihn bisher Im Proteſtantismus umgeben  77 (Seite 121) nd nun
auf einmal auf der anderen, der katholiſchen Seite „dieſe wunderbare Glaubens.
einheit, dieſe jubelnde, gottinnige Begeiſterung der vielen Tauſende, die ich gleich
dem Weibe im Evangelium, hexrandrängten, Aum das Kleid ihres Erlöſers und
ſeinen Saum wenigſtens durch irgend einen Gegenſtand der Andacht berühren

aſſen und ber all dieſer Glaubensglut und dieſem Glaubensmuthe das Kreuz,
an dem das Heil der Welt gehangen!“ (Seite und 122) Kuno wird
Katholik und 117˙ un das Seminar für auswärtige Miſſionen, ſeine engelfromme
Schweſter &L  F  rida geht ins Kloſter, damit ſchließt die Erzählung.

Wir freuen uns, im Verfaſſer dieſes Buches einen zweiten Hammerſtein
begrüßen 3u können, und empfehlen ſein erk allen Convertiten und gebildeten
Katholiken, welche araus mͤ beſten E manchen Einwurf gegen die Kirche, der
ihnen im täglichen Leben, n der glaubensloſen Preſſe begegnet, widerlegen
unen. Möge der gelehrte Herr erfaſſer die Literatur der belletriſtiſchen Apo⸗
logetik bald wieder nit einer ähnlichen Schrift bereichern!

Wels Friedrich Peſendorfer.
13 Die Bergpredigt Chriſti un ihrem organiſchen Zuſammen⸗

hange rklärt von Di. ugo Weiß, ord Profeſſor der Theologie am

kgl Lyceum Hoſianum zu Braunsberg. reiburg. Herder 1892 Ger 8
III Uund 111 M 1.8  —

Der Verfaſſer, der bereits durch ſeine hiſtoriſch-exegetiſche Studi  E
„Moſe und ſein Volk“ vortheilhaft bekannt geworden, will fü die Er
lärung „eine goldene Mittelſtraße ſuchen, we einerſeits zwar einen
genügenden Einblick un die auptſächlichſten hier einſchlägigen exegetiſchen
Forſchungen gewährt, aber andererſeits auch die erhabenen Gedanken der
Predigt möglichſt zuſammenhängend mit warmem Accent zur Darſtellung
oringt, ⁰ Lectüre und Studium des Ganzen nicht weniger anregend
als belehrend 3u geſtalten.“ Das iſt f  ir eine exegetiſche Darſtellung, die
dem Curatcelerus gewidmet iſt, jedenfalls die einzig richtige rt, nt⸗
ſprechenden Nutzen ſchaffen. ach unſerer uſicht hat der Verfaſſer
ſeinen Zweck erreicht, eine recht brauchbare und chöne Arbeit geliefert.

Er gibt folgende Dispoſition: Ei die Erwerbung des Bürgerrechts
im meſſianiſchen Neh Matth. *—  1 Allgemeine Anforderungen. Die acht
Seligkeiten —1 Beſondere Anforderungen Qn die Vorſteher des meſſianiſchen
Reiches 1— II et Das meſſianiſche Reich un ſeinen Verhältniſſen zum
altteſtamentlichen Geſetz und zur jüdiſchen Geſetzes-Interpretation 17—4

Die Vervollkommnung des Geſetzes innerhalb des Meſſiasreiches um allgemeinen
17— D  le Vervollkommnung einzelner Geſetzesbeſtimmungen reſpective
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deren ſinngemäße Interpretation 21468 III Theil Die rechte Erfüllung
der Pflichten
7—11, 1  0 meſſianiſchen Reich Die Intention 1— Epilog.

Aus dieſer Gedankengruppierung werden die Einzelheiten ehr gewandt
entwickelt, daſs die Bergpredigt wirklich „ threm organiſchen Zuſammen⸗
hange  1 zur Darſtellung kommt. Die wichtigen hätten wir
etwas ausführlicher behandelt gewünſcht. Nicht beiſtimmen können wir, enn
7, nach eingeſchoben wird, „weil EL durch irgend ern Miſsgeſchick ſchon
mn den älteſten Handſchriften von hier aus zwiſchen 11 und 13 gerathen,
0 ſeine Uungezwungeneée Verknüpfung mit dem Unmittelbar Vorhergehenden und
Nachfolgenden gan unmöglich erſcheint.“ So unmöglich erſcheint uns die
Verbindung mit dem Vorhergehenden nicht 15 muſs ES ſtatt „ſo leuchtet es“
heißen „und S leuchtet.“ Wir wünf  en der nen II eine weite Verbreitung.

küllen (Baden). Rieſterer, Pfarrer
14) Theoretiſch⸗praktiſches für den litur⸗

giſchen Unterricht V der katholiſchen Volksſchule. Enthaltend: Die
ſchulgemäße Darſtellung des Kirchenjahres In ſeinen heiligen Zeiten und
Feſten, Gebräuchen und Ceremonien, die Erklärung ſämmtlicher Evangelien
und einen ausführlichen Unterricht über die heiligen rte und die heilige
Meſſe Zum Schulgebrau bearbeitet von Joſ. Schiſffels, Lehrer.
Paderborn. öningh. 568 5 —

Das vorliegende Werk macht einen nſpruch auf Originalität, indem
C8 den Stoff größtentheils anderen gleichartigen erken n  ehn Deſſen
ungeachtet muſs asſelbe als eine ſehr anerkennenswerte Arbeit bezeichnet
werden. Es iſt un kein Werk bekannt, das den liturgiſchen Unterrichts⸗
ſtoff für die Volksſchule 0 vollſtändig praktiſch und ſchulgemä behandelt,
wie dieſes Handbuch; 8 iſt offenbar aus der Lehrthätigkeit V der Ule
elbſt herausgewachſen. IO Anerkennung verdient die Klarheit und Sicherheit
der Darſtellung und der El mit dem das Ganze bearbeitet iſt

U dem im Titel angegebenen Inhalt des Werkes iſt emerken, daſs
der erfaſſer dem eigentlichen Unterrichtsſtoffe noch eine gute methodiſche An
weiſung 5  Ar Behandlung desſelben vorausgeſchickt hat Da die Ausſtellungen,
die etwa 3u machen wären, untergeordnete Punkte betreffen und dem Verte
des Buches keinen Abbruch Un, ſoll darauf nicht näher eingegangen werden;

das Eine ſei erwähnt, daſs das Liturgiſche der Saeramente denn doch 3u
wenig berückſichtigt iſt Lehrern und Katecheten ſei das Ler auf das *
empfo en

Brixen. Di. 0 Eberhart, Theologieprofeſſor.
15) 8 Ddem en und Leiden des errn. Drei Cyklen

von Vorträgen gebildete Katholiken von oſe V  , rediger
Kempten. öſe 893 Ger 8⁰ 272 2.50
n vortreffliches Buch; nthä eine Fülle ergreifenden Ge

anken und bietet reichen Stoff für aſcetiſche Conferenzen, für Exercitien,
überhaupt für das betrachtende Gebet. Schwerlich aber dürften die Vorträge
ohne bedeutende und aher mühevolle und zeitraubende Umarbeitung ſich zu
Predigten für das Volk eignen, Dte dies der 90 Verfaſſer ſelbſt Ur
den uſa 5„„an gebildete Katholiken“ anzudeuten ſcheint

Inter dieſen gebildeten Katholiken unen aſcetiſch gebildete ver
ſtanden werden; denn diejenigen, —  6 heutzutage für „gebildet“ gelten, ſtehenmn Bezug auf religiöſe Kenntniſſe nicht ſelten noch uter dem gewöhnlichen


